
Blauen Husaren Zons

gegr.1989

   Stadt Zons, den 16.03.2001

Neufassung der Statuten des Schützenzuges „Blaue Husaren“, angeschlossen der 

Sankt-Hubertus-Schützengesellschaft Zons.

§ 1 Gründung

Der Schützenzug „Blaue Husaren“ Zons wurde am 25.08.1989 in Zons gegründet, um die Tradition der St. Hubertus-Schützengesellschaft, in Kameradschaft und Verbundenheit zum Heimat- und Volksfest aufrechtzuerhalten.

§ 2 Mitgliederaufnahme, Ausschluss und Wahlen

Bei allen Wahlen, Aufnahmen und Ausschlüssen des Zuges wird in offener oder auf Wunsch in geheimer Form gewählt. Bei der Entscheidung über eine Endaufnahme eines neuen Mitgliedes oder eines Ausschlusses darf sich kein Zugmitglied seiner Stimme enthalten. Somit müssen alle Zugmitglieder zwingend ihre Stimme abgeben. Sollte ein Mitglied verhindert sein, so muss es seine Stimme in schriftlicher Form abgeben.

§ 3 Aufnahme

Die Aufnahme und Endaufnahme neuer Mitglieder in den Zug erfolgt in Abstimmung mit ¾ Mehrheit der Zugmitglieder.

a)
Das neue Zugmitglied muss in der ersten Schützenperiode  beweisen, dass es sich in unsere Gemeinschaft einfügen kann.

b)
Falls der Zug einen Kassenbestand aufweist, wird das neue Mitglied zur Einzahlung eines prozentualen Anteils verpflichtet. Die Höhe des Anteils und die Festlegung einer Einzahlungsfrist wird von allen anwesenden Zugmitgliedern auf einer Versammlung gemeinsam bestimmt.

c)
Das neue Zugmitglied darf im Probejahr keine Ämter übernehmen, es darf kein Zugkönig oder Schützenkönig werden.

d)
Nach erfolgter Endaufnahme und Einzahlung des eventuellen Kassenanteils gilt das neue Mitglied als vollwertig aufgenommen. Somit genießt es die allgemein üblichen Rechte und Pflichten.

§ 4 Austritt

Jedes Zugmitglied hat das Recht zu jeder Zeit freiwillig aus dem Zug auszutreten. Ein Austritt kann niemals rückwirkend erfolgen. Mit dem Austritt sind von diesem Mitglied jedoch noch die folgenden Kosten zu entrichten :

- Mitgliedsbeitrag für das laufende Kalenderjahr an die Schützengesellschaft ;

- anteiliger Zugbeitrag bis einschließlich des Monats des Austritts ;

- ausstehende Strafgeldforderungen seitens des Zuges ;

- geleistete Sonderzahlungen .

a)
Ein freiwillig ausgetretenes Zugmitglied kann nur noch einmal gemäß den Aufnahmebedingungen in § 3 dieser Satzung aufgenommen werden.

b)
Der freiwillige Austritt aus dem Zug muss vom jeweiligen Mitglied zwingend in schriftlicher Form dem 1. Vorsitzenden (Zugführer)  des Husarenzuges gegenüber erklärt werden.

c)
Das ausgetretene Mitglied kann grundsätzlich keine Ansprüche an den jeweiligen Kassenbestand unseres Zuges stellen.

§ 5 Ausschluss

Wenn sich ein Zugmitglied unkameradschaftlich verhält und bewusst oder grob gegen unsere Statuten verstößt, so kann es auf einer außerordentlichen Versammlung unseres Zuges, die zuvor schriftlich angekündigt werden muss,  nach Abstimmung der Zugmitglieder durch ¾ Mehrheit aus dem Zug ausgeschlossen werden.

a)
Das ausgeschlossene Zugmitglied hat sämtliche in § 4 dieser Satzung aufgeführten Kosten zu übernehmen. Ein Anspruch an den jeweiligen Kassenbestand ist auch hier grundsätzlich ausgeschlossen.

b)
Die Wiederaufnahme eines einmal ausgeschlossenen Zugmitgliedes ist grundsätzlich nicht möglich.

§ 6 Nichtteilnahme am Schützenfest

a)
Kann ein aktives Zugmitglied aufgrund betrieblicher Urlaubsregelung oder Krankheit nicht am Schützenfest teilnehmen, so ist dieses Zugmitglied durch die vorgenannten Umstände schon genug bestraft.

b)
Liegen für die Nichtteilnahme am Schützenfest jedoch andere Gründe vor, so liegt es im Ermessen der Zugmitglieder, einen Sonderbeitrag festzulegen, der auf einer Versammlung bestimmt wird.

Die normalerweise sowieso anfallenden Kosten, vergleiche auch § 8 dieser Satzung und der Durchschnitt der Strafgelder sind jedoch in jedem Fall zu entrichten.

§ 7 Versammlung

Mitgliederversammlungen sollen ca. viermal im Jahr, durch Festlegung des Zugführers, nach vorhergegangener schriftlicher Einladung mit Tagesordnung stattfinden. Die Einladung muß 14 Tage vorher eingegangen sein.

a)
Die angesetzten Versammlungen finden, wenn nichts anderes bekannt gegeben wird, im Vereinslokal statt.

b)
Wenn ein Zugmitglied bei den Versammlungen dreimal hintereinander unentschuldigt fehlt, verstößt es hierdurch gegen unsere Statuten und kann gemäß § 5 dieser Satzung aus dem Verein ausgeschlossen werden.

c)
Die auf den Versammlungen gefassten Beschlüsse sind von allen Zugmitgliedern ausnahmslos zu befolgen.

§ 8 Zugbeitrag

Sofern eine Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, gilt für den Zugbeitrag folgende Regelung :

a)
Die Mitgliedschaft ist beitragspflichtig.

b)
Die Höhe der Beiträge wird von der Versammlung beschlossen. Gültigkeit hat der jeweilige letzte Versammlungsbeschluss.

c)
Der Beitrag an die Schützengesellschaft wird von den Zugbeiträgen bezahlt.

d)
Wehrpflichtige sind während der Wehrdienstzeit beitragsfrei.

e)
Beim Eintritt in den Verein ist immer der volle Jahresbeitrag zu entrichten, egal zu welchem Zeitpunkt das neue Mitglied in den Verein eintritt.

f)
Sollte ein passives Mitglied kurzfristig seine Mitgliedschaft in eine aktive umwandeln, so muss es nachträglich den Beitrag eines aktiven Mitgliedes zahlen.

g)
Die Kosten der Uniform hat jeder Schütze selbst zu zahlen.

§ 9 Zugkönig

Zugkönig kann nur ein aktiver Schütze werden. Sollte ein passives Zugmitglied die Zugkönigswürde anstreben, so muss die passive Mitgliedschaft in eine aktive umgewandelt werden. Diese aktive Mitgliedschaft bleibt dann jedoch auch nach Beendigung des Zugkönigsjahres weiterhin bestehen.

a)
Zugkönig zu sein, sollte jeder Schütze als höchste Auszeichnung betrachten.

b)
Der Zugkönig ist bzw. muss bestrebt sein, innerhalb seines Königsjahres, besonders aber an den Schützenfesttagen, in Bezug auf Pünktlichkeit und Sauberkeit ein Vorbild gegenüber den anderen Zugmitgliedern darzustellen.

c)
Die Zugkönigswürde kann maximal alle 3 Jahre von einem aktiven Zugmitglied des Husarenzuges 
erlangt werden.

d)
Der Zugkönig erhält als Zuschuss für sein Königsjahr pro Mitglied ein „Königsgeld“.  Die Höhe dieses „Königsgeldes“ ist dem jeweiligen letzten Versammlungsbeschluss zu entnehmen.

e)
Die Orden und die entsprechenden Gravuren werden aus der Zugkasse bezahlt.

f)
Der Termin für das jeweilige Zugkönigsschießen wird, nach Absprache mit dem Schießmeister, auf einer Versammlung festgelegt.

§ 10 Schützenkönig

Sollte ein Zugmitglied Schützenkönig werden wollen, so muss es dieses 1 Jahr vorher bekannt geben und ½ Jahr vor Schützenfest noch einmal bestätigen. Die Zustimmung hierzu muß durch ¾-Mehrheit auf einer Versammlung gegeben werden.

a)
Wenn das Zugmitglied Schützenkönig wird, so wird zu seiner Unterstützung ein Beitrag erhoben.

Die Höhe des Beitrages wird auf einer Versammlung beschlossen.

b)
Ein passives Mitglied hat  in diesem Zusammenhang die Möglichkeit, dem König zu Ehren, in dessen Regentschaftsjahr, als aktives Mitglied tätig zu werden. Hierbei muß es jedoch den aktiven Jahresbeitrag zahlen ( siehe auch § 8, Abs. f ).

§ 11 Zur Wahl stehende Ämter

Zur Wahl stehende Ämter sind der Zugführer, Flügelleutnant, Spieß, Kassierer, Schriftführer und zwei Kassenprüfer.

a)
Die Wahlen zum Zugführer, Flügelleutnant, Spieß, Kassierer und Schriftführer werden alle 3 Jahre auf der ersten Versammlung nach Schützenfest angesetzt. Hierbei erfolgt die Bestätigung oder die Neuwahl der Personen.

b)
Die zwei Kassenprüfer werden jedes Jahr in der Form neu gewählt, dass jeweils ein Prüfer ausscheidet und dafür ein neuer gewählt wird. In diesem Rahmen findet auch die Kassenprüfung statt.

c)
Sollten sich die Amtsträger während ihrer Amtszeit als unfähig erweisen so können sie auf einer außerordentlichen Versammlung, die schriftlich angekündigt werden muss, durch ¾ Mehrheit der Zugmitglieder abgewählt werden. Sollte ein Mitglied verhindert sein, so kann es seine Stimme auch schriftlich abgeben.

d)
Einberufen wird diese Versammlung durch den Zugführer, nach vorherigem Antrag.

§ 12 Rechte und Pflichten der Amtsträger

Über alle in der Satzung nicht ausdrücklich geregelten Fälle obliegt die Beschlussbefugnis den Amtsträgern. Den Amtsträgern obliegt die Geschäftsführung des Vereins, die Aufsicht und die Verwaltung der Kasse und des Vereinsvermögens sowie die Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlungen.

a)
Zugführer; Stellvertreter :
Dem Zugführer, bzw. Stellvertreter (Flügelleutnant) des Husarenzuges obliegt die    Führung des 
Schützenzuges. Ihnen gebührt das Recht der Ordensverleihung. Dem Zugführer (Stellvertreter) obliegt die Gesamtleistung des Vereins. Sie berufen und leiten die Mitgliederversammlungen.

b)
Spieß :
Der Spieß überwacht während des ganzen Jahres und bei offiziellen Anlässen das korrekte Verhalten und die ordnungsgemäße Kleidung der Zugmitglieder.

c) 
Schriftführer :
Der Schriftführer unterstützt den Zugführer und seinen Stellvertreter. Ihm obliegt insbesondere der Schriftverkehr innerhalb des Vereins, die Führung des Protokoll- und Mitgliederbuches.

d)
Kassierer :

Dem Kassierer obliegt die Kassen- und Vermögensverwaltung des Vereins.

e)
Kassenprüfer :

Die Kassenprüfer prüfen im Bedarfsfall die Kasse.  Sie erteilen Auskunft über den Zustand und die Führung der Kasse.  Sie haben die Pflicht zum Hinweis auf eventuelle Mängel und stellen, bei ordnungsgemäßem Zustand der Kasse, den Antrag auf  Entlastung der Amtsträger.

§ 13 Anerkennung der Statuten

Bei Eintritt in den Verein oder bei Änderung der Statuten werden diese jedem Mitglied zur Einsicht vorgelegt und von ihm unterschrieben. Mit seiner Unterschrift verpflichtet sich das Mitglied, die in den Statuten aufgeführten Paragraphen zu befolgen und anzuerkennen. 

Diese Satzung erhält am _________________ ihre Gültigkeit durch die Unterschrift  folgender Mitglieder :

Patrick Blaschke ______________________
Michael Gaede  _________________________

Jürgen Bonelli     ______________________          Florian Guhlke __________________________

Günter Dappen   ______________________           Harald Rasselnberg  ______________________

Manuel Dappen   ______________________          Herbert Rasselnberg ______________________

Marc Dappen      ______________________ 
Stefan Olligschläger ______________________

René Dappen      ______________________            André Rieger ___________________________

Wolfgang Dappen ______________________          Winfried Schattevoy ____________________

Michael Engel      ______________________            Jens Stotzem __________________________

Carsten Fugmann  ______________________           Veit Theimer __________________________
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